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Vom Zaun bis 
zur Wolke 
Perimeterschutz unter Einbeziehung des Luftraums

a Für Unternehmen aus dem Mittelstand oder Betreiber kriti-
scher Infrastrukturen (KRITIS) ist das ein reales Risiko. Während 
der physische Schutzzaun vielleicht einem Einbruch standhält, 
öffnet sich über jedem Gelände eine unsichtbare Schwachstelle – 
der bodennahe Luftraum. Angreifer müssen keine Mauern mehr 
überwinden, sie fliegen einfach darüber hinweg. Das ändert die 
Logik der Sicherheit grundlegend: Es reicht nicht mehr, Grenzen 
zu überwachen – sie müssen räumlich gedacht werden.

Sicherheit wird dreidimensional
Das Konzept der „Dome Security“ von Securiton Deutschland setzt 
hier an. Es erweitert den klassischen Perimeterschutz in die Höhe 
und verknüpft Bodensicherung mit Luftraumüberwachung. RF-
Sensoren, Radar, Akustiksysteme und intelligente Videotechnik bil-
den gemeinsam eine Art virtuelle Kuppel über dem Gelände. Diese 
Kuppel erkennt unautorisierte Flugobjekte frühzeitig – noch bevor 
sie Schaden anrichten oder unbemerkt Daten sammeln können.

Der klassische Perimeterschutz ist blind für die dritte Dimension. 
Zäune, Kameras, Bewegungsmelder und Zugangssysteme sichern 
seit Jahrzehnten zuverlässig das, was auf dem Boden geschieht – 
doch die Bedrohung kommt längst von oben. Kleine, leise und hoch-
präzise Drohnen können heute Schadsoftware einschleusen, Daten ab-
greifen, Schmuggelware transportieren oder ganze Produktionsanlagen 
lahmlegen. Das Problem: Viele Sicherheitssysteme erkennen sie gar nicht. 

Das System bewertet Bedrohungen 
automatisch, priorisiert Ereignisse und 
unterstützt Sicherheitsverantwortliche 
bei der Entscheidungsfindung in Echtzeit
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Das Entscheidende dabei ist nicht nur die Technik, sondern die 
Integration. Denn was nützt es, wenn jedes System für sich Alarm 
schlägt, aber niemand das Gesamtbild sieht? Ein modernes Sicher-
heitsmanagementsystem verknüpft alle Informationen zu einem 
konsistenten Lagebild. Es bewertet Bedrohungen automatisch, 
priorisiert Ereignisse und unterstützt Sicherheitsverantwortliche 
bei der Entscheidungsfindung in Echtzeit.

Anwendungsfälle mit hoher Relevanz
Ein Energieversorger schützt sein Umspannwerk – bisher mit klas-
sischer Videoüberwachung und Zutrittskontrolle. Plötzlich fliegt 
eine Drohne über die Anlage, möglicherweise mit einer Kamera 
oder einem Sprengsatz. Ohne Dome Security bleibt der Vorfall 
unentdeckt. Mit ihr wird das Flugobjekt im Umkreis erkannt, ver-
folgt und klassifiziert – und bei Bedarf automatisch abgewehrt.

Ein anderes Beispiel: Ein Produktionsbetrieb mit geistigem Eigen-
tum von hohem Wert. Spionagedrohnen, die Daten oder Bildmaterial 
sammeln, sind hier keine theoretische Gefahr. Auch hier schließt 
die „Sicherheitskuppel“ jene Lücke, die herkömmliche Systeme of-
fenlassen – die Grenze zwischen physischem und digitalem Risiko.

Vom linearen Denken zur integrierten Sicherheit
Dome Security markiert damit den Übergang vom zweidimensio-
nalen zum ganzheitlichen Schutz. Perimetersicherheit wird nicht 
mehr nur als horizontale Linie verstanden, sondern als dreidi-
mensionale Zone – ein Raum, in dem jede Bewegung, am Boden 
wie in der Luft, Teil eines dynamischen Sicherheitskonzepts ist.

Was früher eine klare Grenze war, ist heute ein intelligentes 
Netzwerk aus Detektion, Analyse und Reaktion. So entsteht ein 
Schutzschirm, der sich über Gelände, Gebäude und Luftraum spannt 
– ein System, das ebenso vorausschauend wie vernetzt arbeitet.

Boden und Himmel als Einheit
Dome Security bedeutet jedoch nicht, dass der Fokus allein auf 
den Luftraum gelegt wird. Im Gegenteil: Am Boden kommen 

weiterhin modernste Technologien zum Einsatz – automatisierte 
Videoüberwachung mit intelligenter Videoanalyse, hochsensible 
Detektionszäune oder Robotiksysteme, die eigenständig Aufklä-
rung und Bestreifung übernehmen. Zusammen bilden sie das 
Fundament, auf dem die Schutzkuppel des Luftraums aufbaut. 
Erst das Zusammenspiel von bodennaher Sicherung und smar-
ter Luftraumüberwachung schafft ein Sicherheitsniveau, das den 
Herausforderungen der Gegenwart gewachsen ist – vom Zaun 
bis zur Wolke.

Dome Security, so der Hersteller, ist kein zusätzliches Modul, 
sondern der logische nächste Schritt – hin zu einem Sicherheits-
verständnis, das Bedrohungen nicht nur erkennt, sondern in ihrer 
gesamten räumlichen und technologischen Tiefe begreift. g
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Das Konzept der „Dome Security“ von Securiton Deutschland 
verknüpft Bodensicherung mit Luftraumüberwachung 

35

www.GIT-SICHERHEIT.de

EINBRUCH | PERIMETER | ZUTRITT

http://www.berlemann.de

	Neue Generation 
intelligenter 
Videoüberwachung
	Große Flächen – 
smarte Analysen
	Zum Krisenmanagement von Unternehmen und Organisationen im DACH-Raum
	Reifeprüfung 
	Betrieblicher Brandschutz und Rettungsdienst 
aus einer Hand
	Wie bei der 
Berufsfeuerwehr
	Lünendonk-Liste „Sicherheitsdienstleistungen in Deutschland“ 2025  
	Sicherheitsdienstleister 
werden digital
	Zukunft der Sicherheitstechnik – auf der BVSW SecTec vom 5 – 6. Juni in München
	Trends im 360°-Überblick
	Zur digitalen Souveränität Europas
	Jetzt oder nie
	Fachvorträge und Diskussionen zu Migration, ­Wirtschaftskriminalität, Datenschutz und europäischer Souveränität prägten den 11. Bayerischen Sicherheitstag von BVSW und BDSW
	Sicherheit 
neu denken
	Sicherheit bei Airbus Defence and Space 
	Von Kampfjet bis 
Weltraumforschung 
	XXX 
	Aktuelle Themen des Perimeterschutzes
	Datenflut an 
der Grenze 
	Informationssicherheit als strategischer 
Pfeiler von GU BKS Service
	Auf dem Weg 
zur ISO 27001
	Wie effektiver Perimeterschutz physische 
Barrieren mit intelligenter Sensorik und 
integriertem Datenmanagement kombiniert
	Wirkungsvoller 
Perimeterschutz
	Perimeterschutz unter Einbeziehung des Luftraums
	Vom Zaun bis zur Wolke 
	Wie 3D-LiDAR die Zaunsicherung revolutioniert
	Punktwolken-Landung 
am Perimeter 
	Zutrittssysteme 
	In exponierter Lage 
	Digitale Sicherheit reicht nicht: Intelligente Schließtechnik für Photovoltaik-Parks

	Zutrittskontrolle  
	Das Beste aus zwei Welten 
	Zutrittsmanagement mit dem Smartphone

	Digitale Schließtechnik 
	Jede Menge Schotter 
	Digitale Schließtechnik bei Ernst Derfeser in Tirol

	Zutritt 
	Intelligent, 
individuell, 
barrierefrei 
	Wie digitale Zutrittslösungen 
kommunale Gebäude sicherer 
und effizienter machen

	Alarmierung 
	Sicherheit 
mit System
	Funk-Alarmsysteme für Komfort, 
Flexibilität und Zuverlässigkeit
	Schritt halten 
	Wissen und Können: Kontinuierliche Cybersicherheits-Weiterbildung entscheidet

	ALARMIERUNG
	Alarmierung in 
der Bauphase 
	Mobile Evakuierungseinheit für Logistikzentrum

	Brandmeldezentralen 
	Gehobener Anspruch 
	Brandschutz in der Gastronomie: Ein Konzept für das Amtshaus in Iggingen
	Security-by-Design in der Automatisierungstechnik
	Worauf es für Produkthersteller wirklich ankommt – die 8 Practices der IEC 62443-4-1
	AC-DC-Reloaded
	Gleichstrom und seine neuen Chancen für nachhaltige Verbindungslösungen

	Maschinen- und Anlagensicherheit 
	Bedienung standardisieren – Effizienz steigern
	Modulare Bedienlösungen zur Vereinheitlichung von Produktionsprozessen
	Die Alleskönner unter den Schutzjacken
	Effizienter Schutz vor Hitze, ­Flammen, Chemikalien und ­elektrischen Gefahren – ­Multinormjacken im Vergleich

	Sicherheitsschuhe
	Dauerhaft Leicht und Robust
	Sicherheitsschuhe mit 
Gore-Tex Extraguard-Technologie von Atlas und Elten

	PSA
	Gut sichtbar auch im Dunkeln
	Erhöhte Sicherheit für mittlere Risikosituationen durch lichtreflektierende Workwear




